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Flammende Virtuosität rund um das Thema Liebe
Cello- und Klavier-Konzert zum Auftakt des Musikalischen Sommers im Kloster Medingen

schlossenheit geradezu aus
der Musik heraus – viel Tem-
perament, entflammt aus der
Heimat der spanischen Hei-
mat der Komponistin.
Gemeinsame Spielfreude

derMusiker zeigte sich vor al-
lem im Fantasiestück Opus
73 für Violoncello und Kla-
vier. Reife Spieltechnik gab es
im letzten Fantasiestück
„Rasch und mit Feuer“, das
vor Virtuosität flammte.
Nach der Pause erklang die

Sonate Nr. 2, Opus 99 des
schwermütigen Komponis-
ten Johannes Brahms. Diese
Cello-Sonate hatte er jedoch
in glücklichen Momenten im
Sommer am Thuner See
komponiert. Sie ist melo-
disch ungemein reich und an-
sprechend und hat einen an-
rührenden langsamen zwei-
ten Satz voller Kantabilität.
Dabei kam der Cellist voll zur
Geltung, im feinen Zusam-
menwirken mit dem Klavier.
Das Stakkato-Klatschen am

Ende des Konzerts forderte ei-
ne hinreißende Zugabe he-
raus: Liszts Liebestraum. Ein
gekonnter, runder Abschluss
des Auftaktkonzerts. ute

michko einleitend, bevor sie
Näheres zur romantischen
Liebe zwischen Clara Schu-
mann, Robert Schumannund
Johannes Brahms erzählte.
Mit drei Romanzen des

Opus 22 von Clara Schu-
mann, ursprünglich für Kla-
vier und Violine komponiert,
wurde das Konzert eröffnet.
Die beiden Musiker entführ-
ten die Zuhörer in eine sensi-
ble, teils lyrischeWelt.Warm
und intensiv entfalteten sich
die Töne des Cellos, feinfüh-
lig begleitet vomPiano, voller
Sensibilität. Hochromantik
eben.
Extra für dieses Duo hat die

katalanische Komponistin
Elisenda Fabregas „Uphill –
from Clara to Robert“ ge-
schrieben. Aus diesem Werk
strahlt die innere Welt Clara
Schumanns heraus. Sie sollte
einst ihr Mutter- und Haus-
frauen-Dasein ausleben, was
dieser selbstbewussten Frau,
die komponieren wollte, wi-
dersprach. Und so hört man
ihre Leidenschaft für Musik,
ihre Entschlossenheit, sich
zu verwirklichen, ihren
Kampf, ihre Zweifel und Ent-

Das Duo, das sich während
des Studiums in Köln ken-
nenlernte und sich für Kam-
mermusik begeistert, hatte
ein besonderes Programm er-
arbeitet: eine Liebesgeschich-
te. „Unser Leben ist ohne Lie-
be sinnlos, sie muss immer
dabei sein“, sagte Anna Kho-

Anna Khomichko, deren
Wurzeln in einer ukrainisch-
belarussischen Familie lie-
gen. Klavier und Cello sind
eine wunderbare Kombinati-
on, denn beide Instrumente
werden geliebt für ihre Viel-
falt und klanglichenMöglich-
keiten.

Medingen – Ein hochrangiges
Konzert voller Ausdrucksstär-
ke und Innerlichkeit hat am
Sonnabend den Musikali-
schen Sommer im Kloster
Medingen eröffnet. Zu Gast
waren der aus Katalonien
stammende Cellist Roger Mo-
relló Ros und die Pianistin

Warm und intensiv entfalteten sich die Töne
beim Cello-Spiel von Roger Morelló Ros.

Anna Khomichko begleitete ihren Partner
feinfühlig auf dem Piano. FOTOS: BAUTSCH-LUDOLFS

Die Kyffhäuserkameradschaft Römstedt hat ihre neuen Ver-
einsmeister gekürt. FOTO: PRIVAT

Manfred Meyer ist Vereinsmeister
Spannender Wettstreit bei Kyffhäuserkameradschaft Römstedt

kale. Den 375er der Damen
errang Erika Jess, den der
Herren sicherte sich Wolf-
gang Möller. Den 1010er, den
nur die Damen ausschießen,
holte sich Vereinsmeisterin
Jenny Hintze.
Die Ehrenscheibe der Ju-

gend sicherte sich Jugend-
meister Torgen Wiedemann
mit einem 80er Teiler, den
der Schützinnen und Schüt-
zen sein Vater Dierk Wiede-
mann mit einem 106er Tei-
ler.

falls 47 Ringe und ist neuer
Vereinsmeister, gefolgt von
Wolfgang Möller (45) und
Horst Hinz (45). Geschossen
wurde in dieser Klasse und
bei der Jugend mit dem Luft-
gewehr. Neuer Jugendmeis-
ter ist Torgen Wiedemann,
der als Einziger 50 Ringe
schoss. Mit 45 Ringen auf
Platz zwei landete Taliana
Kaiser, gefolgt von Constan-
tin Ritter.
Ausgeschossen wurden an

diesem Tag auch Wanderpo-

Römstedt – Die Entscheidun-
gen sind gefallen: Manfred
Meyer ist der neue Vereins-
meister der Kyffhäuserkame-
radschaft Römstedt. Er setzte
sichmit 47 von 50möglichen
Ringen durch, gefolgt von
Andreas Benecke (46) und
Dierk Wiedemann (44). Bei
den Damen landete Jenny
Hintze mit 47 Ringen auf
Platz eins vor Barbara Mon-
dry (44) und Inka Ritter (43).
In der Seniorenklasse

schoss Walter Manicke eben-

IN KÜRZE

Bad Bevensen – Im Bevenser
Kurhaus findet von Sonn-
abend bis Montag, 27. bis 29.
Mai, wieder das Tanzsporttur-
nier umdenHeidepokal statt.
Es wird von den Tanztrainern
und Seminarleitern Betty
und Gerwin Biedermann ver-
anstaltet. Die Turnierteilneh-
mer kommen aus dem gan-
zen Bundesgebiet. Etwa 400
Tanzpaare bei rund 520 Start-
meldungen werden in allen
Leistungsklassen der Senio-
ren erwartet – vom Newco-
mer bis zumDeutschenMeis-
ter. Neben den Tanzdarbie-
tungen präsentieren Ausstel-
ler Tanzsportmode. Eintritts-
karten gibt es bei den Vorver-
kaufsstellen oder an der
Abendkasse.

Tanzsportturnier im
Bevenser Kurhaus

Ebstorf – Der Ebstorfer Apo-
theker Tobias Winter öffnet
am Mittwoch, 24. Mai, um 15
sein privates Apothekenmu-
seum für Besucher. Die Kos-
ten betragen drei Euro pro
Person, die gesammelt wer-
den zugunsten von Apothe-
kern ohne Grenzen, eine
weltweite Hilfsorganisation,
für die TobiasWinter sich en-
gagiert. Eine Anmeldung
über die Tourist-Info unter
(05822) 2996 ist erforderlich.
Nähere Infos unter www.ebs-
torfer-apothekenmuseum.de
oder bei der Tourist-Info am
Winkelplatz.

Apothekenmuseum
öffnet seine Türen

Bewegung und Teamgeist sind gefragt
Tanzworkshop in der Grundschule Ebstorf bringt Schüler zum „Grooven“

„Bewegung ist das Beste,
egal ob beim Tanzen, Fußball
oder Radfahren – Hauptsache
gemeinsam und weg von di-
gitaler Technik“, versuchten
die Tanzlehrer zu überzeu-
gen. Zu „Ein Hoch auf uns“
flippten dann noch einmal al-
le Klassen und Tanzcoaches
gemeinsam aus – Partystim-
mung pur in der Ebstorfer
Grundschule.

dem Kreis traten jeweils Ein-
zelne, Zweier- oder Dreier-
Teams vor, zeigten ihre Lieb-
lingsposen und wurden mit
Sonderapplaus belohnt. Und
damit alle sehen konnten,
dass die Tanzlehrer es wirk-
lich können, führten auch sie
zum Abschluss spektakuläre
Figuren vor, die die Kinder zu
weiterer Übung animieren
sollten.

schwistern und Großeltern,
die sich auch gleich von der
mitreißenden Musik anste-
cken ließen. Donnernder Ap-
plaus wurde geübt, war aber
gleich gekonnt. „Rastet ruhig
aus“, forderte der Coach das
Publikum auf.
Demwurde sofort Folge ge-

leistet. Einzeln groovten die
Klassen auf der Showfläche
und zeigten ihr Können. Aus

wärmtraining bereitete den
Körper vor. Die coole Musik
ließ niemanden unberührt,
alle ahmten die Moves des
Coaches gern nach.
Zur Abschlussveranstal-

tung verwandelte sich die
Mehrzweckhalle der Schule
dann in eine hippe Location,
in der das Erlernte mit viel
Spaß gezeigt wurde. Die Hal-
le war voll mit Eltern, Ge-

jektwoche ab. Mit einem ab-
wechslungsreichen Angebot
für die tägliche Cafeteria war
ebenfalls eine Klasse beschäf-
tigt. „Ihr feiert ein richtiges
Fest mit dem Projekt“, zeig-
ten sich dann auch die Tanz-
lehrer begeistert und genos-
sen die Leckereien genauso
wie die Schüler. Ein Begrü-
ßungskreis stimmte die Kin-
der auf den Tag ein, ein Auf-

VON MONIKA BUHR

Ebstorf – Ebstorfs Grund-
schullehrerin Kathrin
Kümmritz hat über eine
Freundin von der Schultanz-
woche mit „Wir bewegen
Schule“ gehört. Die Hambur-
ger Tanzschule bereist mit er-
fahrenen Tanzcoaches Schu-
len im ganzen Land, um das
Selbstwertgefühl und den
Teamgeist von Schülern mit-
hilfe moderner Rhythmen zu
stärken. Denn die mitreißen-
de Musik macht gute Laune,
die bei den gemeinsamen
Übungen für den „Frosch“,
die „Kaffeemühle“ oder den
„Baby-Freeze“ nur noch ge-
stärkt werden.
„Das ist was für uns“, war

ihr klar und auch Sponsoren
für die Aktion waren schnell
gefunden. So brachten sich
der Förderverein der Grund-
schule Ebstorf und der Round
Table Uelzen ein. Die Eltern
mussten nur die Kosten für
ein T-Shirt übernehmen, das
im Rahmen der Tanz-Projekt-
woche für den Abschlussauf-
tritt gestaltet wurde.
Neben schweißtreibendem

Training mit den gut gelaun-
ten Coaches rundeten Acces-
soires-Gestaltung, Tanzspiele
und das Basteln von Rhyth-
mus-Instrumenten die Pro-

Bei der Abschlussveranstaltung zeigten die kleinen Tänzer,
was sie gelernt haben.

Mit selbstgestalteten T-Shirts klappten die eingeübten Choreografien aus dem Workshop
gleich noch besser. FOTOS: BUHR
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